
Montag 19. 6. 2017 19.30 Uhr, Großer Saal

38. Internationales Musikfest 
Zyklus Nouvelles Aventures / 8. Konzert 

Zyklus Klangforum Wien / 7. Konzert

«…explosante-fixe… & Répons»
Pierre Boulez (1925-2016) 
Ehrenmitglied der Wiener Konzerthausgesellschaft

…explosante-fixe… (1971-93) (35')
Transitoire VII – Transitoire V – Originel


Répons (1981-85) (45')

Klangforum Wien

Eva Furrer Midi-Flöte

Vera Fischer Flöte

Thomas Frey Flöte

Joonas Ahonen Klavier

Florian Müller Klavier

Virginie Tarrête Harfe

Lukas Schiske Xylophon, Glockenspiel

Alex Lipowski Vibraphon

Jan Rokyta Zymbalon

Peter Böhm Klangregie

Florian Bogner Klangregie

Gilbert Nouno Klangregie

Baldur Brönnimann Dirigent

Alex Lipowski übernimmt anstelle von Björn Wilker den Vibraphonpart in «Répons».

Unterstützt von 



Klangforum Wien

Eva Furrer Flöte · Vera Fischer Flöte · Thomas Frey Flöte

Markus Deuter Oboe · Markus Sepperer Oboe, Englischhorn

Bernhard Zachhuber Klarinette · Hugo Cledat Klarinetten · Michele Marelli Klarinette

Lorelei Dowling Fagott · Edurne Santos Fagott

Christoph Walder Horn · Reinhard Zmölnig Horn

Anders Nyqvist Trompete · Matthew Conley Trompete

Antonio Jimenez Posaune · Kevin Fairbairn Posaune · József Bazsinka jr. Tuba

Sophie Schafleitner Violine · Annette Bik Violine · Gunde Jäch-Micko Violine

Rafal Zalech Viola · Geneviève Strosser Viola

Benedikt Leitner Violoncello · Andreas Lindenbaum Violoncello

Uli Fussenegger Kontrabass

Unterstützt von 

Fremde Ohren oder: Wie Musiker das hören
18.30 Uhr, Großer Saal

Björn Wilker Leitung

«Boulez ad hoc»

Das Publikum ist eingeladen, auf Schlaginstrumenten charakteristische Teile aus  
«…explosante-fixe… und «Répons» nachzuspielen. Die ausgewählten Teile verdeutlichen 
beispielhaft einige Aspekte der beiden Kompositionen: Harmonik – Artikulation – 
Klangfarbe, Komplexität – Überforderung.
Diese können, durch das Selberspielen sozusagen von innen heraus – aus der 
Musikerperspektive – physisch erlebt werden. Am Ende setzen wir unsere Recherchen 
zu einem kleinen Stück zusammen und performen es.
Die musikalische Erfahrung am eigenen Leibe sowie die soziale Komponente des 
gemeinsamen Ad-hoc-Musizierens sind hierbei von ebensolcher Bedeutung wie der 
kleine Einblick in Boulez’ Klangwelt.


